Stadt
Farth

Beschlussvorlage

I. Vorlage

Rf. IV/0073/2020

Beratungsfolge - Gremium
Finanz- und Verwaltungsausschuss

Termin
22.07.2020

Status
offentlich - Kenntnisnahme

Freilichtbuhne

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:
Antrag CSU-Freilichtbiihne

KA 02072020 - O — Beschluss zum Antrag Freilichtbiihne

Beschlussvorschlag:

stimmt.

Die Verwaltung schlagt vor, die bisherigen Malinahmen nicht zu erweitern.
Dem Vorschlag der Verwaltung zur Erweiterung zum Thema Stralenmusik wird fir 2020 zuge-

Sachverhalt:

In der Sitzung des Kulturausschusses wurde folgender Beschluss gefasst und Auftrag an die

Verwaltung erteilt:

Als Unterstitzung fur die Further Kultur wird wahrend der Sommerzeit eine Freilichtbihne auf
einer geeigneten Freiflache errichtet, die sowohl fir stadtische Kulturveranstaltungen als auch
von freien Kinstlern genutzt werden kann. Mit der Organisation und Durchfihrung wird ein ex-

terner Dienstleister betraut, der fir die Stadt Furth tatig wird.

Die Verwaltung wird weiter beauftragt, bis zum FVA am 22.7.

a) eine geeignete Freiflache vorzuschlagen
b) als externen Dienstleister auch bei der Vision Firth anzufragen, ansonsten regionale

Dienstleister anzufragen

C) zu Uberprufen, inwieweit Sponsorenmittel entfallener Kulturveranstaltungen hier einge-

setzt werden kdnnen.

Weiter wird die Verwaltung beauftragt, Genehmigungen fir StraRenmusiker zu erleichtern und

sich an der Handhabung der Stadt Nlrnberg zu orientieren.

Stellungnahme der Verwaltung- Thema Freilichtbuhne:
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Die Errichtung einer Open-Air-Spielstatte fur die Sommerzeit ist der Stadt aus verschiedenen
Griunden nach grundlicher Prifung nicht méglich:

Eine Open-Air Biihne ist nur sinnvoll, wenn es eine Chance auf Gegenfinanzierung gibt. Diese
kann nur durch Eintrittseinnahmen erfolgen, da fir dieses Jahr keine Sponsorengelder zur Ver-
fugung stehen. Wenn die Stadt die Blhne betreibt, dann sollte eine Niedrigschwelligkeit gege-
ben sein im Sinne einer Kultur fir alle. Die Eintrittspreise sollten also nicht zu hoch sein. Da die
Fixkosten fiir Buhne, Veranstaltungstechnik, Sicherheit, Hygiene, Honorare jedoch bei 3.000
(Konzept Mitnutzung der Open-Air Buhne im Lindenhain) — 6.000 Euro (Konzept Marc Vogel)
liegen, mussten — bei Eintrittspreisen von 15 Euro — rund 200 Personen (Lindenhain) bzw. 400
Personen auf dem Gelénde Platz finden.

Die Prifung moglicher Standorte hat ergeben, dass es keinen Ort gibt, der diese Menge an Zu-
schauer/-innen inklusive einer groRen Buhne aufgrund der derzeit geltenden Abstandsregelun-
gen zulasst. Die Further Freiheit bietet demnach Platz fur ca. 150 Besucher/-innen, der Innen-
hof des Kulturforums fiir 100 Besucher/-innen, der Lindenhain fir 118 Besucher/-innen (unbe-
stuhlt), die Freilichtbihne bietet aktuell 110 Platze. Die Ludwigsbricke kommt aufgrund der
Verkehrsgerdusche nicht fir klassische Konzerte in Frage. Stadtpark, Stdstadtpark, Konrad-
Adenauer-Anlage scheiden wegen der Grunflachennutzung bzw. auch wegen Larmemissionen
aus.

Externe Veranstalter wie die Szene Firth oder die Vision Firth wurden angefragt. Beide sehen
sich aufgrund der Kurzfristigkeit nicht in der Lage, ein Konzept zu erstellen und eine Bihne zu
betreiben. Die Antwort von Thomas Schier, die Vision Furth, liegt diesem Bericht bei.

Der Bedarf seitens der Kulturschaffenden wurde abgefragt: Marc Vogel hat Interesse an einer
Bihne und mit ihm einige der Kunstler/-innen, die sich tUber das vom Kulturreferat und Kultur-
amt unterstitzte Portal ,Kultur vor dem Fenster® zusammengetan haben. Darliber hinaus gibt es
ein Interesse seitens der Further Streichhdlzer sowie einiger klassischer Ensembles, die sich an
Bernd Muller gewandt haben. Feste Kultureinrichtungen wie z.B. die Kofferfabrik mdchten lieber
das eigene Gelande nutzen als auf einer Bihne Programm zu machen, die vom Standort nicht
mit ihnen in Verbindung gebracht wird. Das Stadttheater und auch das Kulturforum gehen in die
Sommerpause und bereiten sich auf die nachste Spielzeit vor, die aufgrund der geringen Platz-
kapazitat (Stadttheater: 190 statt 700 Platze / Kulturforum: 110 Platze statt 320 Platze) wesent-
lich mehr Spieltermine nach sich zieht.

Das Konzept von Marc Vogel, un poco loco, (das diesem Bericht noch einmal beiliegt) wurde
geprift.

1. Marc Vogel mdchte nicht als Veranstalter auftreten, sich stattdessen als Honorarkraft von der
Stadt anstellen lassen. Die Stadt hat aktuell kein Personal, um eine Buhne zu betreiben und zu
verantworten.

2. Es ist keine Flache fiir 200 — 300 Besucher/-innen bekannt, die mit 1,5 m Abstandsregelung
und ohne Nutzung der stadtischen Grunflachen zur Verfugung gestellt werden kann.

3. Es werden Kosten von mindestens 6.000 Euro pro Spieltag zzgl. Strom, Reinigung, Ticketing,
Miullentsorgung, Personal (Kassenpersonal, ggf. Security) veranschlagt.

4. Das Programmkonzept sieht vor, vor allem Kinstler/-innen auftreten zu lassen, die sich Uber
das Portal ,Kultur vor dem Fenster” zusammengefunden haben. Darlber hinaus kdnnten mog-
licherweise die Further Streichhdlzer und Geraldino mit je einem Auftritt profitieren. Die Honora-
re sind mit durchschnittlich 850 Euro pro Spieltag angegeben, gemessen an den Gesamtkosten
ist das ein geringer Teil. Wer profitiert? Eine Technikfirma und ggf. die, die eine Flache zur Ver-
fugung stellen und Mieteinnahmen generieren.

5. Ein Eintrittspreis von mehr als 15,- Euro pro Veranstaltung kann nicht veranschlagt werden.
Die Kunstler/-innen treten normalerweise gegen Hutzahlung auf oder fur rund 15 Euro. Wenn
200 Platze besetzt waren, dann kénnten Einnahmen in Hohe von maximal 3000 Euro generiert
werden, also 50% der Ausgaben.

6. Die Stadt sieht sich nicht in der Lage, Sponsoren flr die Bihne zu gewinnen, da die Forderer
von New Orleans Festival und Firth Festival sich bereits auf das nachste Jahr konzentrieren.
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Naturlich nimmt die Stadt Flrth Nachrichten aus Nirnberg, Erlangen und Minchen auf:

,Das Kulturreferat Nirnberg errichtet eine Seeblhne“: Aufgrund des Ausfalls der GroRRveranstal-
tungen Blaue Nacht, Klassik-Open-Air und Bardentreffen sind Personal und Budget vorhanden,
um ein Alternativprogramm aufzustellen.

,Das Kulturreferat Erlangen férdert eine Open-Air Blihne, die von Fifty-Fifty und E-Werk bespielt
wird“: Vergleichbar ware in Flrth eine Kooperation von Comédie Furth und Kofferfabrik. Die
Comaddie bespielt jedoch bereits den Ronhof (mit einer Kapazitat von 500 Platzen) und die Kof-
ferfabrik bespielt den eigenen Innenhof.

,Die Stadt Munchen gibt 950.000 Euro fur eine Wanderblihne, die den festen Kultureinrichtun-
gen auf den jeweiligen Vorplatzen eine Open-Air Spielmdglichkeit bietet und eine feste Bihne.*
Die festen Kultureinrichtungen in Flrth haben eigene open-air-Spielmdglichkeiten gefunden
oder haben — im Fall der Musikschule — keine Kapazitaten mehr, in diesem Sommer zusétzlich
eine Open-Air-Biihne zu betreiben.

Folgende FoérdermalRnahmen sind seitens der Stadt Firth bereits erfolgt bzw. auf den Weg ge-
bracht:

Open-Air-Bihnen:

Kino Open-Air:

Um das Babylon-Kino zu unterstiitzen, hat das Kulturamt eine Kooperation mit der Kinokoope-
rative Ufer Palast angeregt, zur gemeinsamen Bespielung des Innenhofs des Kulturforums. Hier
findet noch bis zum 5. August an 20 Abenden Kino statt.

LESEN-light Festival:

Trotz Corona hat das Kulturamt das LESEN-Festival im Innenhof des Kulturforums veranstaltet,
um damit Moderator/-innen aus Furth, Autor/-innen (aus dem deutschsprachigen Raum aber
auch aus Frth) sowie die gesamte Verwertungskette der Kultur- und Kreativwirtschaft (Hotelle-
rie, Gastronomie, Druckereien, Plaktierer/-innen etc.) zu unterstiitzen.

Open-Air im Lindenhain:

Es gibt einen Beschluss des Kulturausschusses, dass die Stadt noch einmal 10.000 Euro fir 6
Wochenenden Kulturprogramm zur Verfligung stellt. U.a. tritt hier auch Marc Vogel auf sowie
der StralRenmusiker Guy Palombo.

Kultur vor dem Stadttheater:

Stadttheater und Kulturamt haben sich zusammengetan, und veranstalten an 4 Samstagen vor
der Sommerpause jeweils von 17 — 18 Uhr mit 3 Kiinstler/-innen ein Kulturprogramm. Die freien
Kinstler/-innen erhalten ein Honorar vom Kulturamt. Zudem erhalten sie Hutspenden durch das
Publikum.

Open-Air zur Belebung der Further Innenstadt:

Zur Belebung des Further Einzelhandels wurden der Innenstadtbeauftragten (Ref VI) seitens
der Stadt u.a. 20.000 Euro fur ein Kulturprogramm zur Verfiigung gestellt. In Planung ist eine
Bespielung der Innenstadt an Freitagen von Anfang August bis September. Mit Marc Vogel fin-
den hierzu Gesprache statt.

Freilichtbihne im Stadtpark:
Die Stadt hat fir dieses Jahr Sonderkonditionen mit der Pachterin Frau Schaller vereinbart, die
diese an die nutzenden Kinstler/-innen weitergibt.

Kofferfabrik und Kunstkeller haben zudem open-air Veranstaltungen im angrenzenden Hof auf
den Weg gebracht. Ebenso bespielt die Comddie den Sportpark Ronhof.

Kurzfristige Umschichtung von Budgetmitteln im Kulturamt, um Kulturschaffende zu unterstut-
zen sowie Forderung von mehr als 30 Kinstler/-innen aus Firth aus allen Sparten, auch der
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darstellenden Kunst, mit je 1.000 Euro fur die Erarbeitung einer Ideenskizze zum Thema ,klei-
ner Grenzverkehr* aus Mitteln der Arbeitsgemeinschaft Kultur im GroRraum Erlangen, Frth,
Nurnberg, Schwabach (insgesamt standen 100.000 Euro zur Verfigung).

Plakatwettbewerb ,Kunst vs Corona“ zur Férderung bildender Klnstler/-innen. (Stadt. Gale-
rie/Kulturamt/Fa. Schénwasser). Hier haben 25 Kinstler/-innen ein Honorar in Héhe von 300
Euro erhalten sowie eine Online-Prasenz auf nordbayern.de. Vier von ihnen sind mit ihren Pla-
katen an den Plakatwanden der Vision Furth fur 8 Wochen zu sehen. Zudem wird eine Postkar-
tenedition aufgelegt, die zur weiteren Férderung im Firth Shop erhaltlich sein wird.

Das Kulturamt hat zudem das Kulturschaufenster von Andrea Sohler unterstiitzt, die 8 Kiinst-
ler/-innen fr je 1 Monat ein Schaufenster zur Ausstellung eigener Werke zur Verfligung stellt.

Kulturreferat und Kulturamt haben die Aktion ,Kultur vor dem Fenster® auf Initiative von Marc
Vogel angestof3en und den Spendenfonds ,Kultur.Sozial“ eingerichtet. Aus diesem werden so-
ziale Einrichtungen bezuschusst, wenn sie ein Kulturprogramm veranstalten.

Aufgrund des Beschlusses der Referentenrunde zahlt das Kulturamt alle Jahreszuschiisse an
Kulturschaffende unabhangig von der in diesem Jahr erbrachten Leistung in voller Hohe aus.

Das Kulturamt berat Kulturschaffende zum Umgang mit den Richtlinien des Staatsministeriums
hinsichtlich der Wiederaufnahme des Betriebs und der Erstellung von Schutz- und Hygienekon-
zepten. Unterstitzung bei der Suche nach Veranstaltungsorten, die gro3 genug sind, um Min-
destabstande einhalten zu kénnen. Kulturforum ist als Kooperationspartner u.a. fur Filmdreh
von Anna Steward eingesprungen.

Das Bayerische Staatsministerium hat zudem eine Férderung von privaten Spielstétten auf den
Weg gebracht, die nicht offentlich geférdert werden. Die Comdédie und die Kofferfabrik kdnnten
dieses Forderprogramm nutzen.
https://www.bayern-innovativ.de/seite/spielstaettenprogramm-foerderbedingungen

Stellungnahme der Verwaltung — Thema StralRenmusik:

Die den Musizierenden angebotene Flache und die Gestaltung der Spielméglichkeiten haben in
der Vergangenheit ausgereicht. Weder vor den Covid-19-Beschrankungen noch nachher gab
es Beschwerden von Musizierenden.

Die derzeitigen Further Regelungen fiir Stralenmusik sind wie folgt:

- Genehmigung wird nur fir die Ful3gédngerzone erteilt

- Gespielt wird nur Mo.-Sa.

- Maximal zwei Lizenzen pro Tag

- Genehmigung fir vier Spieltage und Genehmigung fir die gleiche Kiinstle-
rin/Kunstler/Gruppe nur einmal im Monat moglich (um insbesondere fir die Anwohner und die
Gewerbetreibenden auch eine Abwechslung zu bieten, aber auch um mehr Musizierenden die
Gelegenheit zum Spielen zu geben)

- Keine Spielzeitbeschréankung, wobei i.d.R. nur bis zum Ladenschluss gespielt wird

- Sondernutzungsgebuhr 5 € fur einen Tag, 10 € fir mehrere Tage.

- Unplugged, Platzwechsel nach spatestens 30 Minuten

Folgende Erweiterungen wéren vorstellbar:

Ausdehnung der bespielbaren Flache um die Bereiche

a) Further Freiheit (Paradiesbrunnen, Dr.-Max-Grundig-Anlage bis vor das Hornschuch-
Center (ohne den — privaten- Platz unmittelbar vor der AOK),

b) Gustav-Schickedanz-Str.

C) Bahnhof auf der ,Insel” im Bereich des Centaurenbrunnens
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Eine Erweiterung der moglichen Lizenzen von zwei auf drei oder vier Strallenmusiker/-innen pro
Tag, eine Erweiterung der im Block mdglichen Spieltage von vier auf sechs und eine Verdoppe-
lung der monatlichen Spielzeiten von einer auf zwei (aber nur getrennt vorbuchbar) wéren
dadurch maoglich.

Von folgenden Regelungen sollte nicht abgewichen werden:

- Keine Genehmigung fir die Gustavstral3e oder den Marktplatz (den Gastwirten wird verboten,
die Freischankflachen zu beschallen; wir wollen auch keine neue Larmdiskussion in diesem
hochsensiblen Bereich!)

- Keine Genehmigungen an den Sonn- und Feiertagen (da die Further ,Spielflachen® Einkaufs-
straf3en sind, sollte diese Beschrankung auch maoglich sein)

a) Der ,Further Markt“ darf aufgrund des geringen Platzangebots nicht bespielt werden. Falls
der Markt einbezogen werden sollte, muss bitte die Stellungnahme des Marktamts eingeholt
werden, das fur den Markt zustandig ist.

b) Die Konrad-Adenauer-Anlage und der Pavillon durfen nicht bespielt werden. Falls die Anlage
und der Pavillon einbezogen werden sollten, muss bitte die Stellungnahme des GrfA eingeholt
werden, das fur die Anlage zustandig ist.

¢) Unplugged, Platzwechsel nach spatestens 30 Minuten

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]x_‘ja Gesamtkosten € ]—’ nein ]—’ja €

Veranschlagung im Haushalt

mnein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh ’—’thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfahigkeit:

Bestehen Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsféhigkeit?

|Ja, siehe Anlage | x [Nein

Beteiligungen

Auftrag: Kam beteiligt an Kulturamt 16.07.2020
von
Ergebnis: | Kenntnis genommen Rohrs, Bernhard, Dr. 20.07.2020

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Beschluss zuriick an Referat 1V

Farth, 13.07.2020

gez. Reichert
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Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Referat IV
Referat 4
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Finanz- und Verwaltungsausschuss am 22.07.2020
Protokollnotiz:

Beschluss:

Beschluss:

Seite 7von 7



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_AFNAME1
	SMC_BM_KW_AT
	SMC_BM_KW_PE
	SMC_BM_KW_DAT
	SMC_BM_AENAME
	SMC_BM_KW_2PE
	SMC_BM_KW_2DAT
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

